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ITageblalt 


Frankreich und Belgien. 


Die franzöſiſche Vogeſenarmee 


unter großen Verluſten an Gefangenen und Trophäen geſchlagen. 


Kluck ſchlug die Engländer bei Maubeuge. 
Eine franzöſiſch⸗belgiſche Armee von 8 Armeekorps in Südbelgien geſchlagen. 


Der Kronprinz von Bayern ſchlug eine 


neue franzöſiſche Südarmee. Heeringen verfolgt die geichlagene 
Vogeſenarmee nach Süden. 


Antwerpen wird eingeſchloſſen; Sieg über Ausfallstruppen. 


Sieg über Sieg! 


Eine geradezu überwältigende Fülle von Siegesbotſchaften 
aus Frankreich und Belgien übermittelt uns der Draht aus 
dem Großen Hauptquartier wie folgt: 

Berlin, 28. Aug. (W. T.⸗B.) Aus dem Großen Hauptquartier. 

Das deutſche Weſtheer drang neun Tage 
aach Beendigung feines Aufmarſches unter fort: 
geſetzten ſiegreichen Kämpfen in 
franzöſiſches Gebiet von Cambrai bis zu den Süd⸗ 
vogeſen ein. Der Feind iſt überall ge⸗ 
ſchla gen und befindet ſich in vollem 
Rückzuge. Die Größe feiner Verluſte 
an Gefallenen, Gefangenen, Trophäen läßt 
ſich bei der gewaltigen Ausdehnung der Schlacht⸗ 
felder in zum Teil unüberſichtlichem Wald⸗ und 
Gebirgsgelände noch nicht annähernd über⸗ 
ſe hen. 5 

Die Armee des Generaloberſten von Kluck 
warf die engliſche Armee bei Maubeuge 
und griff fie geſtern ſüdweſtlich von Maubeuge 
unter Umfaſſung erneut an. 

Die Armeen des Generaloberſten von Bülow 
und des Generaloberſten Freiherrn von Hauſen 
ſchlugen etwa acht Armeekorps 

franzöſiſcher und belgiſcher Truppen 
zwiſchen Sambre, Namur und Maas in mehr⸗ 
92 Kämpfen vollſtändig und 
a. 

der 0 n ſie jetzt weſtlich an Mau beuge 

Namur fiel nach dreitägiger Beſchießung. 

Der Angriff auf Maubeuge iſt eingeleitet. 

a Die Armee des Herzogs Albrecht von 
Württemberg verfolgte den geſchlagenen Feind 
über den Semois und überſchritt die Maas. 

Die Armee des Kronprinzen nahm die be⸗ 
feſtigte Stellung des Feindes vorwärts Longwy, 
wies einen ſtarken Angriff aus Verdun ab und 
geht gegen die Maas vor. Longwy iſt gefallen. 

Die Armee des Kronprinzen von Bayern 
wurde bei der Verfolgung in Lothringen von 
neuen feindlichen Kräften aus einer Stellung bei 
Nancy und aus ſüdlicher Richtung angegriffen 
und wies den Angriff zurück. 

Die Armee des Generaloberſten von Heeringen 
ſetzt die Verfolgung in den Vogeſen nach Süden 
fort. Das Elſaß iſt vom Feinde geräumt. 

Aus Antwerpen machten vier belgiſche Divi⸗ 
ſionen geſtern und vorgeſtern Angriffe gegen unſere 
Verbindungen in der Richtung nach Brüſſel. Die 
zur Abſchließung von Antwerpen zurückgelaſſenen 
Kräfte ſchlugen dieſe belgiſchen Truppen, machten 
viele Gefangene und erbeuteten Geſchütze. Die 
belgiſche Bevölkerung beteiligte ſich faſt überall 
am Kampf; daher wurden ſtreugſte Maßnahmen 
zur Unterdrückung des Franktireur⸗ und Banden⸗ 
weſens angewandt. 


das niemals mehr der Vergeſſenheit anheimfallen kann. Wie 


Die Sicherung des Etappenweſens mußte bis⸗ 
auch das Kriegsglück ſich weiter geſtalten möge, auch wenn 


her den Armeen überlaſſen bleiben, da dieſe aber 


für den weiteren Vormarſch die zu dieſem Zweckeſes ſich gegen uns wenden würde, der Waffen⸗ 
zurückgelaſſenen Kräfte notwendig in der Front ruhm des deutſchen Heeres wäre heute ſchou 
brauchen, befahl der Kaiſer die Mobilmachung gewahrt für ewige Zeiten. Aber wir hegen 
des Landſturms. Der Landſturm wird zur Sicherung die feſte Zuverſicht, daß ſich das Kͤriegsglück 


nicht wenden, ſondern uns weiter treu bleiben wird, denn die 
Tapferkeit unſerer Truppen erlahmt nicht, ſondern wird durch 
jeden neuen Sieg noch mehr angeſpornt. Und der alte, gute 
und gerechte Gott iſt ſo ſichtlich mit uns und unſerer gerechten 


des Etappenweſens und zur Beſetzung 
Belgiens mit herangezogen. Dieſes unter 
deutſche Verwaltung tretende Land wird für 
Heeresbedürfniſſe aller Art aus⸗ 


genutzt werden, um das Heimatgebiet zu ent: 
laſten. Generalquartiermeiſter von Stein. 
Es hilft alles nichts, fo ſehr ſich einem der Gedanke 
bedrückend auf die Seele legen will. Wie unendlich groß 
müſſen die Opfer ſein, mit denen dieſe Überfülle von Siegen 
hat erkauft werden müſſen? — man kann doch nur jubeln 
über die Gnade des Höchſten, die er uns in dieſer ununter⸗ 
brochenen Kette von gewaltigen Siegen über drei gemeinſam 


Sache, daß wir hoffen dürfen, daß dieſe endgültig den Sieg 
davonträgt. 

Herrgoit, jetzt bloß noch einen großen Sieg über du 
Ruſſen, über das Mordgeſindel, das uns in Oſtpreußen ein⸗ 
gebrochen iſt!! Herrgott, den laß uns bald erleben! 

Darum flehen wir dich an mit der gleichen Inbrunſt, 
mit der wir dir danken dafür, daß du unſere Truppen in 
Frankreich und Belgien von Sieg zu Sieg führſt und unſere 


Reichslande vom Feinde befreit haſt. Nun hoffentlich für ewige 
Zeiten! 

Dem Höchſten die Ehre! Den Tapferen den Ruhm! 
Den fürs Vaterland Gefallenen ein ewiges ehrendes Ge, 


gegen uns kämpfende Feinde, Franzoſen, Engländer und Belgier, 
hat zuteil werden laſſen. Man kann nur jubeln über dieſe 
ewig denkwürdige Tapferkeit unſerer Truppen, die uns von 
Sieg zu Sieg führt, zu Siegen, wie ſie die Kriegs⸗ und 
Waffengeſchichte bisher nicht kannte und die unſerer ganzen] dächtnis! 

Zeit den Charakter eines heroiſchen Heldenzeitalters verleiht, Fahnen heraus zu Ehren der Sieger! 


Fürſorge des Kaisers für Oſtpreußen! 


Berlin, 27. Auguſt. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König iſt dem Staats- 
miniſterium folgendes Telegramm zugegangen: N 

Großes Hauptquartier, den 27. Auguſt: Die Heimſuchung Meiner treuen Provinz 
Oſtpreußen durch das Eindringen feindlicher Truppen erfüllt Mich mit herzlicher Teilnahme. Ich 
kenne den in noch ſchwererer Zeit bewährten, unerſchütterlichen Mut Meiner Oſtpreußen zu genau, 
um nicht zu wiſſeu, daß ſie ſtets bereit ſind, auf dem Altar des Vaterlandes Gut und Blut 
zu opfern und die Schreckniſſe des Krieges ſtandhaft auf ſich zu nehmen. Das Vertrauen 
zu der unwiderſtehlichen Macht unſeres heldenmütigen Heeres und der unerſchütterliche Glaube 
an die Hilfe des lebendigen Gottes, der dem deutſchen Volke in ſeiner gerechten Sache und Notwehr bisher ſo 
wunderbaren Beiſtand geleiſtet hat, werden niemanden in der Zuverſicht auf baldige Befreiung des Vater: 
landes von den Feinden ringsum wanken laſſen. Ich wünſche aber, daß alles, was zur Linderung 
der augenblicklichen Not in Oſtpreußen, ſowohl der von ihrer Scholle vertriebenen als auch der 
in ihrem Beſitz und Erwerb geſtörten Bevölkerung, geſchehen kann, als ein Akt der Dankbarkeit 
des Vaterlandes ſogleich in Angriff genommen wird. Ich beauftrage das Staatsminiſterium, im 
Verein mit den Behörden, Staats- provinziellen und ſtädtiſchen Verbänden und Hauptvereinen auf den 
verſchiedenen Gebieten der Fürſorge durchgreifende Maßnahmen zu treffen und mir von des 
Geſchehenen Meldung zu machen. gez. Wilhelm R. 

Unſere Oſt⸗ und Weſtpreußen werden dieſe Fürſorge des Kaiſers in ihrer jetzigen Not mit tiefſter Dankbarkeil 
empfinden und nie vergeſſen, aber auch in allen anderen Gauen des Vaterlandes wird man dieſes hochherzige, ſchnelle Ein⸗ 
treten des Kaiſers für ſeine gefährdete Oſtmark mit Dankbarkeit, Rührung und Bewunderung empfinden. Trotz ſeiner 
rieſigen Inanſpruchnahme in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Kriegsherr in einer Zeit, wo wir rings 
von Feinden umgeben ſind, fühlt ſich der Kaiſer doch ſtets auch als fürſorgender Landesvater. Wie er 
Berlin 50000 Mark überwies, um die Not der Arbeitsloſen zu lindern, ſo ruft er jetzt Regierung und Volk auf, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen beizuſtehen. In einigen Tagen wird die Welt Gelegenheit haben, noch mehr zu ſtaunen über die Art, wie der 
Kaiſer für ſeine geliebte Oſtmark eintritt. N 

Wir haben uns infolge des Appells des Kaiſers an das Volk, dem bedrängten Dit: und Weſtpreußen beizuſtehen, 
entſchloſſen, für dieſen Zweck aus unſerer Kriegsſammlung vorläufig 1000 Mark zur Verfügung zu 
ſtellen. Wir ſind überzeugt, damit im Sinne unſerer Leſer zu handeln und wiſſen, daß uns die Nachbarprovinzen auch 
nicht im Stiche laſſen würden, wenn wir in gleicher Not wären und die Ruſſen bei uns im Lande wären, was Gott ſei 
Dank nicht der Fall iſt. 

Gaben aus unſerem Leſerkreiſe ſpeziell zur Unterſtützung der von Haus und Hof vertriebenen 
und notleidenden Weſt⸗ und Oſtpreußen, namentlich von in unſerer Stadt und Provinz lebenden 
Landsleuten der Bedrängten, zu ſchleunigſter Weiterbeförderung nehmen wir gern entgegen. 
Jetzt heißt es auch in dieſem Falle: Einer für alle, alle für Einen! a 


Zur Vervolitändigung der 
Siegesmeldungen 


yon der ganzen Linie im Weſten dient folgende Schilderung der 
Lage von der Nord ſee bis zu den Vogeſen, die aus dem 
Großen Hauptquartier von ihrem Kriegsberichterſtatter dem 


„Berliner Tageblatt“ übermittelt wird: 
Die Deutſchen dringen ſiegreich vor. 


Jeind verfolgte. 


angene gemacht, darunter 400 Verwundete. 
erobert wurden 36 Kanonen. 


Kronprinzen der Degen gelaſſen. 
Feuer. 


das Feuer von Toul und Verdun gekommen wäre. 


ſſcheinbar auch von Belfort herausbeförderte Truppen. 


Der Ausfall von vier Diviſionen aus Antwerpen, der 
Bei dem Ausfall 
überfielen alle Bewohner der Stadt Löwen die deut⸗ 
Dieſen organiſierten überfall hat die Stadt 
Wer Battice und Hervé ſah, 
daß die Univerſitätsſtadt 
Die ganze Front iſt ſieg⸗ 


am 26. erfolgte, wurde völlig zurückgewieſen. 


ſchen Kolonnen. 
Löwen mit aller Schwere gebüßt. 
fühlt die ganze Schwere und weiß, 

ö wen kaum noch exiſtiert. 
reich. Bisher beſteht keine einzige Verpflegungsſchwierigkeit, 


u iſt Nordfrankreich ein reiches üppiges Land. — Geſtern 
orgen haben vom Hauptquartier der Kaiſer und der Bayern⸗ 
Die 
Herrſcher gaben den Leuten einzeln die Hand und erkundigten 

nach ihrem Ergehen. Ergreifend war es, als ein Zug mit 
Verwundeten vor dem Kaiſer vorbeifuhr und die Wacht am Rhein 


könig einen ankommenden Verwundetentransport beſucht. 


fans 


Die Kriegslage im Welten 


ſtellt ſich nach den obigen Telegrammen nun folgendermaßen: 


„Auch aus dem Oberelſaß find nun die letzten franzöſiſchen 
Regimenter hinausgeſchlagen, jo daß der deutſche Boden im 
Weſten ganz von Feinden frei iſt! Und das, obwohl die 
Franzoſen ihren ganzen diesmaligen Feldzug ſeit jeher darauf 
angelegt haben, uns den Krieg ins Land zu tragen. Ihre 
ſchnelle Offenſive, von der ſie ſich den Sieg verſprachen, iſt 
nicht nur vollſtändig lahm gelegt und zurückgeſchlagen, ſondern 
es ſind ihnen geradezu vernichtende Niederlagen beigebracht worden. 
Nicht zum wenigſten auch durch eine Verfolgung, wie ſie ſo 
umfaſſend, heftig und ununterbrochen die Kriegsgeſchichte 
bisher noch nicht kannte. 
| Die weitere Verfolgung der geſchlagenen Vogeſenarmee 
hat alſo der Generaloberſt v. Heeringen, unſer bisheriger 
Kriegsminiſter, aufgenommen, und trotz ſeines weißen Kopfes 
und ſeiner Jahre führt er fie offenbar mit koloſſalem 
Schneid und großem Erfolge durch, und zwar nach 
Süden Er will offenbar den geſchlagenen Feind 
möglichſt vernichten und wird dann vermutlich ſeine Armee 
mit zur Einſchließung von Belfort verwenden, das wir ja 
haben müſſen — jetzt und für immer. Der Kaiſer hat auch 
Erzellenz v. Heeringen ſchon das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe ver⸗ 
liehen. Er hat die letzte große Heeresvermehrung geſchaffen 
und hat nun das Glück, eine Armee unſeres verſtärkten Heeres 
gegen den Feind führen zu können. Heil ihm! 

Deer Kronprinz von Bayern marſchiert offenbar geraden 
Wegs auf Paris los. Zunächſt ſtellt ſich ihm die Festung 
Nancy in den Weg, die etwa in gerader Linie in der 
Richtung Straßburg —Luneville—Paris liegt. Eine Armee, 


—Doſener Cageblalt. 7 


Vor Nancy wurde 
ein ſtarker Vorſtoß gegen den linken Flügel der Kroyprinzen⸗ 
armee unternommen, die zu beiden Seiten von Longwy den 
Der Vorſtoß wurde abgewieſen, die Verfolgung 
weiter aufgenommen, wobei die engliſche Armee bei Maubeuge 
geſchlagen und in der Feſtung teilweiſe eingeſchloſſen wurde. Bei 
übergang Longwys in deutſchen Beſitz wurden 3600 Ge⸗ 
Nur ein Geſchütz 
des Feindes war noch ſchußfähig, alle anderen in Trümmer, 
Dem Kommandanten von 
Longwy, der ſich durch ſeine Tapferkeit auszeichnete, wurde vom 
Monmedy ſteht unter ſtarkem 
Die Armee des bayeriſchen Kronprinzen gab 
vorläufig die Verfolgung des Feindes auf, da man ſonſt unter 
Man wartet 
auf den Feind, der offenbar hier Sicherheit ſucht; hier ſtehen 


.— 


freiwillige eingeſtellt werden. Die Meldung ſolcher Leute bei der 
Auskunftsſtelle des Kriegsminiſteriums für Kriegs freiwillige iſt dahe⸗ 


zwecklos. 
Strafſachen gegen Wehrpflichtige. 
Der Juſtizminiſter hat die Strafverfolgungs⸗ und Strafvoll. 
ſtreckungsbehörden angewieſen, in Strafſachen gegen Per⸗ 
ſonen, die zu den Fahnen einberufen ſind, mit beſonderer Sorg⸗ 
falt zu prüfen, ob es nach Lage des Einzelfalles im Intereſſe der 
Rechtspflege unerläßlich iſt, daß von der Befugnis, eine Unter⸗ 
un der Verjährung herbeizuführen, Gebrauch gemach / 
ird. 


A Auf der Eiſenbahnſtrecke Pojen— Hohenſalza— Bromberg 
bzw. Thorn verkehren von jetzt ab in jeder Richtung vier Lokalzüge 
und zwei D⸗Züge. Letztere ſtellen gleichzeitig die Verbindung von 
und nach Berlin her. Der Fahrplan iſt aus den Aushängen erſichtlich 


zwiſchen Sombre, Namur und Maas, eine große franzöſiſch 
belgiſche Armee von 8 Armeekorps gründlich geſchlagen, nach 
Nordfrankreich geworfen und wird dort, weſtlichvonn der 
Feſtung Maubeuge, verfolgt. 
Zugleich hat unſer Kronprinz, wie wir ja geſtern 
ſchon meldeten, Long wy (Nordfrankreich) erobert und be⸗ 
teiligt ſich nun an der Verfolgung des Feindes in Nord⸗ 
frankreich. Alle Armeen haben die Tendenz, auf Paris 
ee 8 
ntwerpen wird alſo tatſächlich eingeichloffen. 

iſt erfreulich. Eine Ausfallsarmee wurde ua allen, auch 
dieſe ſtärkſte belgiſche Feſtung wird unſerer Artillerie 
nicht allzu lange widerſtehen. Dann ſind wir am Meer 
das außerdem von einer anderen Armee auch bei Calais 
bald erreicht werden wird. 

Es ſind die reinen Siegeswunder! 
helfen! 


NRzadkowo, 25. Auguſt. Heute mittgg äſcherte ein Großfeuer 
die größte Scheune mit tevorräten des Rittergutsbeſitzers von 
Chrzanowski hier ein. Der Schaden dürfte 30 000 Mk. betragen und 
iſt durch Verſicherung gedeckt. 5 

c. Rogaſen, 27. dach In der Stadtverordnetenſitzung 
am Montag wurde beſchloſſen, die Regierung anzufragen, ob 
nicht mit Rückſicht auf die Zeitlage der geplante Turnhallenbau 
hinausgeſchoben werden kann. Hierauf wurde nachträglich die 
Genehmigung zur ee von über 3000 M. ſtädtiſchen 

Kleingeldes erteilt un ale oſſen, -im Bedarfsfalle weiteres 
Papiergeld herſtellen zu ii Zur h von Nahrungs- 
mitteln wurde eine Kommiſſion eingeſetzt. chließlich wurden 
dem Vaterländiſchen Frauenverein zum Ankauf von Wolle 
50 M. überwieſen. — Die Synagogen⸗Gemeinde hat dem Laza⸗ 
rett zur Pflege von Verwundeten 300 M. geſpendet. 


* Brodan i. Schleſ., 26. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich auf der Bahnſtrecke Brockau—Carlsmarkt. Das 
1½ jährige Töchterchen des Eiſenbahngehilfen Schummer ſpielte an 
der Station Meleſchwitz kurz vor der Durchfahrt eines Zuges. Die 
herbeieilende Mutter verſuchte im letzten Augenblick das Kind zu 
retten, wurde aber von der Lokomotive erfaßt. Mutter und Kind 
wurden getötet. 


Gott möge weiter 


* 


Wir aber wollen der Verwundeten, Witwen und Waiſen 
denken. Darum: helft weiter unſere Sammlung für dieſelben 
mehren. Hunderttauſende müſſen wir für dieſen vaterländiſchen 
Zweck zuſammenbringen. Gebe jeder, was er kann! f 

® 


Die Ruſſen bekommen „Beſorgniſſe“. 
Amſterdam, 27. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der „Telegraaf“ 
meldet aus London: Nach Telegrammen aus Petersburg, hat 
die Nachricht, daß ſich die franzöſiſche Armee zurütkziehen 
mußte, dort große Beſorgnis erregt. 
Dieſe „Beſorgniſſe“ werden noch 


rößer w 
man in Rußlan größer werden, wenn 


erſt die ganze Wahrheit erfährt. 


Der Tod des Prinzen Luitpold 
von Bayern. 


München, 27. Auguſt. Der Tod des Erbprinzen Luitpold 
ruft den herzlichſten Anteil der geſamten Bevölkerung 
r. Der Erbprinz hat eine vollſtändig bürgerliche 
Erziehung genoſſen und wurde von feinen Vater in einem 
hieſigen Gymnaſium untergebracht. Als der Direktor den jungen 
Prinzen mit Königliche Hoheit anredete, ſagte Prinz Rupprecht: 
„Ich bitte Sie, daß Sie ihn wie einen Schüler unter Schülern 
behandeln; die Hoheit ſoll er ſich erſt verdienen durch einen ge⸗ 
feſtigten und aufrichtigen Charakter.“ Wie ein Schüler unter 
Schülern gab ſich der junge Prinz, er verbat ſich das Sie und 
machte gute Kameradſchaft. 


Die Beſchlagnahme der türkiſchen 
Kriegsſchiffe durch England. 


Konſtantinopel, 27. Auguſt. Dem „Tasvir⸗i⸗Efkiar⸗ zufolge 
find von der muſelmaniſchen Bevölkerung zweier tür⸗ 
kiſcher Städte am Schwarzen Meer an den en g⸗ 
liſchen Botſchafter in Konſtantin opel 
Telegramme gerichtet worden, in denen der Schmerz über die 
Beſchlagnahme der beiden türkiſchen Kriegsſchiffe „Sultan Osman“ 
und „Beſchadie“ ausgedrückt und die Bitte ausgeſprochen wird. die 
Schiffe möchten zurückgegeben werden, damit die Sympathien 
der muſelmaniſchen Welt wieder gewonnen würden. 


Die Bedrückung der Muſelmanen 
durch den Dreiverband. 


Konſtantinopel, 27. Auguſt. Das Blatt „Tasvir i Efkiar“ 
beſpricht die Bedrückung, unter der die Muſelmanen der engli- 
ſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Beſitzungen zu leiden hätten, 
und erklärt: Die Grundlage der Politik jener Länder war uns 
am Atmen zu verhindern; aber der gegenwärtige 
Weltkrieg wird nicht auf Europa beſchränkt blei⸗ 
ben. Er iſt der Hebel der göttlichen Gerechtigkeit 
für den Js la m, der ſeit einer langen Reihe von Jahren in 
einem eiſernen Ring eingezwängt iſt. Endlich iſt 


Telegramme. 


Geh. Kommerzienrat Delius 5. 

Aachen, 27. Auguſt. Der Geh. Kommerzienrat Delius 
Mitglied des Herrenhauſes und der Kaiſerlichen Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft, Vorſitzender der hieſigen Handelskam⸗ 
mer, Vorſtand des Aufſichtsrats vieler induſtrieller und gemein- 
nütziger Geſellſchaften iſt in einem Freiburger Sanatorium ge⸗ 


ſtorben. 
Das Teſtament des Papfſtes. 

Rom, 27. Auguſt. In feinem eigenhändigen Teftameni 
hinterläßt der Papſt einige Legate unter der Form einer Empfeh⸗ 
lung an ſeinen Nachfolger. Das Teſtament wird veröffentlicht 
als ein Dokument, das die Gleichgültigkeit des Papſte; 
in weltlichen Dingen bemeift. 


Kandel, Gewerbe und Verliehr⸗ 


—Kriegsgeſchäftsſtelle der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Kredit: 
genoſſenſchaften zu Berlin. Auf Anregung des Vorſchußvereins 
zu Inſterburg iſt in den Räumen der Dresdener Bank zu Ber: 
lin für die Mitglieder und Einleger der Genoſſenſchaften der vom 
Krieg betroffenen öſtlichen Plätze bis zur Wiederaufnahme des 
Betriebes am Sitze der Genoſſenſchaften eine Kriegsgeſchäfts⸗ 
ſtelle errichtet. Der Vorſtand des genannten Vereins bittet die 
Vorſtandsmitglieder anderer, in gleicher Weiſe betroffener Ge⸗ 
noſſenſchaften, ſich mit dieſer Stelle in Verbindung zu ſetzen. 

—Diskontherabſetzung in Schweden. Wie das W. T. B. 
aus Stockholm meldet, hat die ſchwediſche Reichsbank den Dis⸗ 
font von 6% auf 6 Prozent herabgeſetzt. 


Berlin, 26. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 
viehhof in Friedrichsfelde.) Schweine und Ferkelmarkt. Auftrieb: 
Schweine 40 Stück, erkel 584 Stũ 


8 Geschäft, Lauf fragt Verlauf des Marktes: 
angſames äft; Läufer gefragt. 

15 wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt, Stück 40—55 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
29—39 Mark; Pölke, 3—4 Monate alt, Stück 16—28 Mark; Ferkel, 
9—13 . alt, Stück 12—15 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stüd 


6-11 Ma 


Preisberichtitelle des Deutichen Landwirtſchaftsrats. 


n. 26. Auguſt. 


die aus dieſer Feſtung gegen ihn entſandt war, der A ; ; Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
hat er aufs Haupt geſchlagen und nach Nancy en gekommen, daß auch der Islam ſein Haupt|yartis und Börfendläten in Mark für 1000 Kilogramm 
zurückgeworfen. Dort werden nun hoffentlich unſere — (D Weizen Roggen Gerſte 


42 om-⸗Mörſer ebenſo gründliche Arbeit mit den Feſtungs⸗ 
werken machen wie in Lüttich und Namur, wenn's auch nicht 
ganz ſo ſchnell gehen wird wie dort. Aber die früheren 
monatelangen Belagerungen werden ſich jetzt hoffentlich auch 
im Frankreich in höchſtens wochenlange verwandeln. Unſer 
Vertrauen zu Krupp und zu unſerer Artillerie iſt bereits 
grenzenlos geworden. 

General von Kluck hat den Engländern bei Mau⸗ 
beuge mal gründlich beigebracht, was deutſche Hiebe 
ſind. Ehre ihm! Ganz Deutſchland wird ſich gerade über 
dieſen Sieg von ganzem Herzen freuen. Den Engländern 
muß die Luſt, mit uns anzubinden, ein für allemal gründlich 
ausgetrieben werden. 

Exzellenz v. Klucks Sieg freut uns doppelt, weil er 
ein ehemaliger Kommandierender General unſeres 5. Korps iſt, 
und zwar führte er unſer Poſener Korps vom 16. Oktober 1906 
bis 11. September 1907, allerdings alſo noch nicht ein volles 
Jahr; er wurde dann zum Kommandierenden General des 
I. Armeekorps ernannt und als ſolcher vor einigen Jahren 
in den Adelsſtand erhoben. Vor zwei Jahren erfolgte ſeine 
Ernennung zum General⸗Inſpekteur. Er galt ſtets als einer 
der tüchtigſten Heerführer und hat dieſen Ruf nun glänzend 


bewährt. Daß gerade er die Aufgabe bekommen 
hat, die Engländer mit deutſcher Tapferkeit be⸗ 
kannt zu macheu, wird ſicher auch ihn freuen. Er 


hat ſie bei Maubeuge geſchlagen. Das iſt bekanntlich 
eine franzöſiſche Feſtung dicht an der belgiſchen Grenze. Das 
Oberkommando führt dort der engliſche General French. 
Nun verſucht Kluck die geſchlagenen Engländer zu umklammern 
und ſie dann im „Wurſtkeſſel“ zu vernichten. Möge es ihm 
gelingen. Die Beſchießung von Maubeuge iſt inzwiſchen 
Ungeleitet. . 

Spielen ſich dieſe Kämpfe öſtlich von Maubeuge ab, jo 
wurde nördlich davon. in Südbelaien. in dem Dreieck 


| 


Königsberg 1. P. 25.8, 200-212 


Zum Geſandten in peking iſt der Kapitän zur See Thom ..| — — 5 
von Hintze, der bisherige deutſche Geſandte in Mexiko, er⸗¶ Stettin 215 187 206 
nannt. An ſeine Stelle kommt der bisherige Geſandte in[ Poſen . . 210—212 178 3160-175] 185-195 
Montenegro von Eckardt. Breslauu . 210—215 | 181—186 — J192—197 

** ; 17 N Berlin . 222—224 | 190—191 — 210—218 
25 Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat den bisherigen Hamburg . . | 227-230 | 200—204 | 212—215 | 217— 222 
Dirigenten der handelspolitiſchen Abteilung des Auswärtigen „ — — Ba 


Amtes, Wirklichen Geheimen Legationsrat Dr. Lehmann zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
5 Guatemala ernannt. — Dem Direktor der Königlichen 
Porzellanmanufaktur, Geh. Regierungsrat Dr. Heinecke, iſt 
bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter als Ge⸗ 
heimer Oberregierungsrat mit dem Range der Räte zweiter 
Klaſſe verliehen worden. N 


Kunſt und Willenſchaft. 


Profeſſor Carl Correns — erſter Direktor des Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Inſtituts. Der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen 
und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Münſter. Dr. Karl 
Correns, iſt zum erſten Direktor des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts für 
Biologie in Dahlem, und der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität in Roſtock Dr. Hans Spemann zum 
zweiten Direktor dieſes Inſtituts ernannt worden. Gleichzeitig wurden 
beide Gelehrte zu ordentlichen Honorarprofeſſoren der Berliner Univerſität 
ernannt. 


Leitung: E. Ginſchel. 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil: Chefredakteur 
E. Ginſchel; für die Lokale und Provinzialzeitung: R. Herbrechts⸗ 
meyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und den übrigen 
redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil: E. Schrön 
Rotationsdruck und an der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Am 26. d. M. wurde uns nach langen ſchweren Leiden 
unſere innigſtgeliebte, herzensgute Tochter, Enkelin und Nichte ee 


Ruth Elkeles 


im Alter von 19 Jahren durch den Tod entriſſen. 
Im tiefen Schmerz 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Dr. med. Hermann Elkeles 
und Frau Fanny, geb. Malachomski, 


Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. Mts., nachm. 
5½ Uhr, von der Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofes 


aus ſtatt. 
Von Beileidsbeſuchen bittet man gütigſt Abſtand zu 
nehmen. 


Sokal: u. Brovinzialzeitung. 
Poſen, 28. Auguſt. 
Keine Einſtellung gemuſterter Leute als Kriegs⸗ 
freiwillige. / 
Leute, die gemuſtert worden und im Beſitze eines Urlaubs 
paſſes oder Geſtellungsbefehls ſind, haben beſtimmungsgemäß ihre 
Einberufung abzuwarten und dürfen nicht als Kriegs⸗ 


0 


Jufanterie-Regiment Nr. 112, Mülhauſen, EI, heim, vermißt. Musk. Johann Lamaze aus Diedolshauſen, 


— — — — Ge 


die 10 amtliche Verluftliſte. % 3’ Kompaguie. ide Tr. Rappollsweiler, vermißt. Musk. Peter Mühleis aus 
8 Unteroff. Lorenz Broß aus Grießheim, Kr. Offenburg, Sterkrade, Kr. Dinslaken, vermißt. Musk. Alfred Meiſter 
(Schluß). ſchwer verw. Must. Heinrich Scher b aus Mülbauſen, Elſaß, aus Weiler, Kr. Kolmar, vermißt. Musk. Jakob Mangold 

Infanterieregiment Nr. 17, Mörchingen. vermißt. Musk. Auguſt Falkner aus „Mannheim, vermißt. aus Bläsheim, Kr. Erſtein, Elia. vermißt Mas Martin 

0. Kompagnie. Musketier Reſerpiſt Eugen Haug aus Dill⸗Weißenſtein, Kr. Meyer aus Breitenbach, Kr. Kolmar, vermißt. Franz 

Sergeant Joſef Schoch aus Molsßeim, Kreis Molsheim, Pforzheim, vermißt. Musk. Reſ. Johann Heitmann aus Nowack II aus Helmſtedt, Kr. Braunſchweig, vermi Musk 


leicht verw. Bremen, vermißt. l 

11. Kompagnie. i 4 10. Kompagnie. 5 

Reſerviſt Franz Decker, leicht verwundet. „Musk. Ou Bauer aus Grusgen, Kr. Schopfheim, ver⸗ 

Infanterie⸗Regiment Nr. 38 mißt. Musk. Daniel Kaiſer aus Kirchheim, Kr. Heidelberg, 

12. Kompagnie. ? ſchwer verw. Musk. Andreas Rauch aus Diedolshauſen, Kr. 

Horniſt, Gefreiter Grefkes, tot Rappoldsweiler, vermißt. Musk. Karl Müller II aus Schor⸗ 

= Landwehrinfauterieregiment Nr. 55, Weſel born, Kr. Holzminden, vermißt. Musk. Wilhelm Nietmann 

6, Kompagnie. 5 5 Sch Helbra, 5 @ ee Er 

Webrm. Spann nen tt Wehrm Ehmin Wild > Dafer aus mr, ET. neue ever . 
aus Oberſtein, Kr. 3 w 2 5 leicht 157 5 Wehrm. Theodor Reſ. Johann Schneider aus Kaiſerslautern, verw. 


Michgel Deges, aus Acgath, Kr. Krefeld, tot. Wehrm. Theo⸗ . 2 11. Kompagnie. N 
dor Köſters aus Meß ken Kr. Möts, tot. 5 Gefr. Reſ. Theodor Mack aus Muggenſturm, Kr. Raſtatt, 


Sur : ſchwer verw. Reſ. Wilhelm Schindler aus Trebnitz, Kr. 
F Keipenfels 0. en erg ee Wilbelm Cindenber: 
18575 : ö : e 3 MERAN ißt. i 

Major Leiedure aus Stralſund, tot. Lt. und Adintant A aug eins bei Kr. Bruchsal vermißt Must En 

Haus Ehlers aus Stellshagen, Kr. Örevensmüblen, tot. Seit |Yourgoin aus Nosheim, Kr. Molsheim, vermißt. Must 

Sto Schwarz 11. aus Benz, Ir. Wismar, tot, Einj-Sreiw. Johann Krieg aus Wieblingen, Kr. Heidelberg, vermißt. 

Haus könig aus Lüneburg, tot. Füſ. Wilhelm Schulz aus] Anteroff. Rei. Bernhard Hes ler aus Hürden, Kr. Heidenheim, 

e Ga e Rostock dot. Fil. Alb i vermißt. Musk. Theophil Schmidt I aus Bartenheim, Kr. 

5 Klein⸗Schwaß, Kr. Roſtock, tot. Fü. Alber E Ia Nülbau Re fsrni 5 : 3 5 

Klockenhagen, Kr. Ribnitz, tot. Füſ. Willi Dobbertin aus ene 19 Wilhelm Ludwig aus Neckarau 
Teterow, Kr. Malchin, tot. Füſ. Hermann Fell aus Bockup, unbeim, vermißt, 


Kr. Ludwigsluſt, tot. Füſ. Albert Griewald aus Marnib, - „12, Kompagnie. . N 
Kr. Parchim, tot. Füſ. Hellmuth Haaſe aus Varchentin, Kr. Gesc, Reſ. Guſtad Laer ir aus Mannheim, vermißt. 


Malchi Kir x 5 x ain Mus f Sickin 
Palckin, tot. Füs. Heinrich Roß, Kr. Roſtock, tot. Fü. Alfred Aue 8 Alus an By a 17 de 8 
dn e aus Sraunjweig, tot, Fu b, dei, Wilhelm Ke Must, Franz Holzer aus Mannheim, vermipt. Musk. Ym- 
aus dioſtock, tot. a, feld de rich 28 Sr Hermann Hoff bros Bogekbacher aus Kirrlach, Kr. Bruchſal, vermißt. Gefr. 
aus Joſtog, tot, geſelew, Heimmich es gau aus Hin ichs Nel. Jopann Neil aus Hüttental, Kr. Erbach, verm zt. Re] 
orf. Sir. Roſtock, leicht, verw. Unteroff. Paul Pieplow aus Fran) Nold aus Steinmauern, Kr en dermit. Nel 
Alt. Steinhorſt, Kr. Wibnib, leich verw. Gefr. d. Ref. Karl Aleis Khmidt aus Untergüngbach, Kr. Künzelsau, vermißt. 
Scheuer aus Damgarten, Kr. Ribnitz, leicht verw. Füſ. Sta- Res. Franz Müller aus Zwiefaltendorf Kr. Riedlingen, 
nislaus Ktowski aus Ferdinandshöhe, Kr. Marienwerd., leicht Württemberg, ſchwer verwundet . . gem, 
verw. Füs. Gujtan Gebheim aus Plau, Kr. Parchim, leicht 5 Jufanterieregiment Nr. 144, Metz 
verw. Füf. Johann Thiemann aus Neuhof, Kr. Parchim, re 1 „Metz. 
leicht derw. Fü. Paul Froſt aus Kottwig, Kr. Breslau, leicht Lt. d. Reſ. Karl Hellwig aus Weſel be b 
3 il e ER os & Kr. Grabed), leicht off. d. Reſ. Karl Freudiger aus Weißſtein, Kr. Waldenburg 
Karl. De Miba 0 Fü ſchwer verw. Gefr. d. Res. Johann Napiralla aus Priment, 
ur = 1 Sr 4 . „ . 5 m - R 5 
Karl Dein er 15 8 RS Ber Sinn, ſchwer verw. N. ee e ee Ludwig Nimeskan aus Lübeln, 
Füſ. Wilhelm Jörß aus Ivenack, Kr. Malchin, ſchwer verw. We 1 4 5 
Fü. Hermann Möller II aus Plau, Kr. Parchim leicht verw. Infanterieregiment Nr. 171, Kolmar i. Elſ. 


Bü, Friedrich R adloff aus Volkshagen, Kr. Ribniß, leicht J 311 N 55. iß 
per. Fü. Frlebrich Wulſten aus Dargim, Kr. Malchin, off. Nei rcd een e ee e e 
leicht verw, Nel. Paul Köpke aus Rigeroch, Kr. Malchin, Peusk. Albert Großhemuy aus Regisheim, Kr "Gebweiler, 
leicht verw. Rel. Jeſeph Wincgewski aus Libienz, Kr. Bü⸗ ſchwer verw. Reſ. Eugen Schu hl aus Eſchun, Kr. Erit in . 
toi, leicht verw. de). Franz Käker aus Malchin, leicht verw. Elſ., ſchwer verw. Musk. Johann Kühl aus Riemke . 
Fü. Paul Kowalski aus Krojante, Kr. Flatow, bermißt.] Bochum, leicht verw. Must. Paul Ernſt Riecke aus Schwef⸗ 
. Wrzeſzez aus Buſchkowo, Kr. Bromberg, linghauſen, Kr. Schwelm, ſchwer verw. Reſ. Richard Otto 
vermißt. Schmock aus Alexen, Kr. Labiau i. Preußen, ſchwer verw. 
Unteroff, Wilh. Karl Kin d lung aus Löderburg, Kr. Kalbe 
5 > ſchwer Fab Musk. Efe Seemann aus Buer, leicht 
Sul, Wilhelm Gloede aus Güſtrow, tot. Füs. Paul Schwa⸗ ur Kae Walt Fl 691755 . 5 ka 
Eine Nehende, 1er ne =ͥůAeow Abt Menee ug Sann, Ar. Erich, Ih be 
2 ve 70 7 En N * N Liar * 0 is — * C 5 1 i J 
a ae, e ie e de e ai, e Sb, BEE alba Sue TER, SE 
18 Al „bvberw. Horniſt 2 aß burg aus Roſtock, verw.] Kolmar, vermißt. Unteroff,. d. R tin C aus Weier 
üſ. Hermann Kiel aus Poggelow, Kr. Ribnitz, verw. Füs. i. Th., Kr. Kolmar F SUHBRE, DD "anB HBeieR 
Mathias Bittner aus Molzow, Kr. Turk, verw Füß Wil TTTTTVVVVTTVVC 2. Dei Maul rein: 
ge 5 i 6. Kr. Furt, „Su. Wil [hard K i 
Wulf 1 . > ige 7 7 Sul, Da Vet Karl Bur 4 u! Su Br ei ehe 
uf II aus Lübeck, verw. Füf. Friedrich Moltmann aus vermißt. Musk. Heinrich Gi n aus 2 Kr. 
Wöbbelin, Kr. Ludwigslust, verw. Füſ. Wilhelm Voß aus Bir- Wolfenbü nt, e e 
N in, ‚ berm. Fü. . „Wolfenbüttel, vermißt. Musk. e 
Spe, . brich Bar W olff aus Karkow, Kr.] Kr. Dee, ER a 8 22.0 ne 
Fin erm Erben u & endt aus Noſtock, verw.] Kr. Adelnau, vermißt. Musk. Laurenz Lenefer aus Gel en⸗ 
Si Criſtion 8e aus Gr.-Giewitz, Kr. Waren, verw. kirchen, vermißt. Musk. Johann Milcarek aus Schirdlowi 
Fü. Jol es N 29 2 aus Koſſekade, Kr. Parchim, verw.] Kr. Hohenſalza, vermißt. Reſ. Joſef Birrel aus IL K. 
Se. 8 Wu l „aus Gr. Wockern, Kr. Güſtrow, verw.] Erſtein, vermißt. Reſ. Wilh. Arzt aus Hiesfeld, K 2 Di 5 
3 1 5 ee Mac n BERN EU laken, vermißt. Reſerpiſt Ludwig Gukkeben aus Wieden⸗ 
F Berlin — 2 him, verw. Ein jolen, Kr. Kolmar, Elſ., vermißt. Ne. Joſef Humbert aus 
. 1 Sr 9 vermißt. Reſ. Viranius Ulmer aus 
Ber u ar e pe er Karl Knoll ans Kahſergberg Kr. Kolm, f We 
ds ulm, tot. Füſ. u ied au ausdorf, Kr.] Georg Ittel aus Weier a. Land, Kr.“ Mt yermißt. 
Doberan, tot. Füſ. Ludwig Ahrendt aus Dawen, Kr aren, [Res a . ei BEDIcHBU EINE Derihn 
R Ar ui r. „[Reſ. Franz Xaver Kientzl nweier, . 
Si Si. Haus oa aus Warnow, r. Örevesmühlen, tot, welle, vermißt. Nei. Prosper 1 Beier Erlenbach Kr 
ü. Eruſt Suhrbier aus Krummendorf, Kr. Roſtock, tot. | Schletiſtadt, vermißt. AS 
0 a rege 1 ag 0 ee mann 2. Kompagnie 
18 Gr. Rege, Ir. Güſtrow, verw. Einz. Freiw. Werner Dei⸗ Musk. Nikolaus Si Hü f 
5 A Bu Bi, Vini grel * Will 15 Hor Sul. Bu tot. Musk. Eni 5 9b 1 Dar wi 
„Kr. Malchin, jdiwer verw. Cinj.- 8 mann J ; { a 
Ey Hohen-Limburg, Kr. Iſerlohn, ſchwer verw. Si. Franz . VVV 
Peter aus Waren, ſchwer verw. Füf. Alfons Szymanzk! i 
aus Woklawck, Gouvernement Warſchau, ſchwer verw. Fü. 


Kr. Schettſtadt, vermißt. Musk. Karl Schweig aus Scher⸗ 
weiler, Kr. Schettſtadt, vermißt. Musk. Ernſt Schalk aus 


verw. und vermißt. Musk. Johann Scheerer aus Hagen 
vermißt. Musk. Leo Sittler aus Heitern, Kr. Kolmar, Elſ., 
vermißt. Musk. Johann Skudlapski aus Benitz, Kr. Poſen, \ 
vermißt. Gefr. Ernſt Saalberg aus Speldorf, Xr. Mülheim, 
vermißt. Musk. Karl Schuſter aus Straßburg, verw. und 
t. Unteroff. Clemens Zellerhaff aus Oberhauſen. 


vermi 
t. Musk. Anton Sonntag aus Windhauſen, Kreis 


vermi 


au weiler, Kr. Schlettſtadt { ö } 
er aus im Su Kr. Kolmar, Elſ., vermißt. Gefr. 


tot. Musk. Auguſt Fremder aus Wee Kr. Kaſſel, tote 
Sranlenträger Reinhold Reiſſenwe 


eſerviſt 
Robert Rochelle, leicht verw. Musk. Paul ern aus 
Dalſchin, Kr. Goſtyn, ſchwer verw. Reſerbiſt Michael N 
aus Meier i. Th., Kreis Kolmar, leicht verw. Unteroff. 4 
Stuhlmüller aus Karlsruhe, ſchwer verw. ‚Ref. Auguſt 
Schmidt aus Ammerſchweier, Kr. Rappoltsweiler, ſchwer 
verw. Gefr. der Reſ. Domenz, ee verw. Hauptmann 
Guſtav Baumann, leicht verw. izefeldw. ig Mack 
aus Reichenweier, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Leutn. Jäckel 
vermißt. Unteroff. e aus Reichenweier, Kreis 
Rappoltsweiler, vermißt. nieroff. Auguſt Peterſen aus 
Grennerup, Kr. Flensburg, tot. Vizeſeld. Wilhelm Reinherr 
aus Frankfurt a. M., vermißt. Unteroffizier der Reſ. Albert 
Werler aus Straßburg, vermißt. Unteroff der Reſ. Johann 
Mürer aus Markirch, Kr. Rappoltsweiler vermißt. Gefr. 
Germain Tuenin aus Altmünſterol. Kr. Altkürch. vermißt. 
Reſ. Jakob 391 05 aus Thannenkirch, Kr. Nappolts⸗ 
weiler, vermißt. Reſ. Eduard Jebel aus Deutſch⸗Rumbach, 
Kr. Rappoltsweiler, vermißt. Musk. Wilhelm Beiermeiſter 
aus Kleinbottwar, Kr. Marbach, vermißt. Musk. Heinr. Conze 
aus Neumark, Kr. M. Gladbach, vermißt. Musk. Albert En⸗ 
derlin aus Mühlhauſen, De usk. Kurt Friedrich 
aus Poſtersheim, Kr. Sachſen-A tenburg, vermißt. Musketier 
on Fuchs aus Bennweier, Kr. Rappoltsweiler, vermißt. 
Friedrich Greuel aus Dortmund, vermißt Musketier 
vermißt. Musk. Walter eine 
ſer aus Schwelm, DER: Musk. Friedrich et au 
3 55 Kratz aus 

ü 


f g 3. Kompagnie. N 
Unteroff. Fritz Uthnehmer aus Tollendorf, Kr. Neuſtre⸗ 
liz, tot. Unteroff. d. Reſ. Berthold Bunge aus Roſtock, tot. 


Kompagnie. 


3. 

g 5 5 AR . 9. 

Wilhelm Steinhagen aus Wismar, ſchwer verw. Füs. Fri Serg. Paul Chrobod aus Sosnowice, Ruſſiſch. Polen,] Oelklinghauſen, Kr. Schwelm, vermißl. Rei. Mathias Brüftle 

: , . Frie- vermißt. Musk. Eugen Andres aus Hiepsheim, Ar. Erſtei i 5 1 i N ell. 
5 Musk. Jakob Boeſchlin iR en Kr. Kin = Sail er Bolt, bermißt, a Er RE One 


. Paul Meyer aus Aöſtritz, Reuß J. L., leicht verw. Füf 
Sal Sprenger aus Menthin, 13 eren ſchwer a 
De en bie be aus Otob-Krams, Kr. Hagenow, ſchwer 
ichwer werbue Sch er aus Stavenhagen, Kr. Malchin, 

daſchinengewehrkompagnie. 
ger Dimitri v. Sn aus Wismar, tot. Gefr. 
Grebensmüßl aus Ribnig, tot. Gefr. Theodor Schäffer aus 
12 Or a lot. Füſ. Heinrich Möller aus Groß⸗Klein, 
27 5 8 4 1578 berw. Füs. Hermann Müller I aus Klin⸗ 
en, 15 Krs verin, leicht derw. Füs. Gerhard Lindner aus 
Nenuſalz, Kr. Ireiſtadt, ſchwer verw. Füſ. Otto Friel aus 
Dömig, Kr. Ludwigsluſt, leicht verw. Füf. Heinrich Schnei⸗ 
der aus Goldenſtädt, Kr. Schwerin, ſchwer verw. Gefr. d. Ref 
Alfred Stolz aus Eeren, Kr. Siegen, ſchwer ve. 
FBiüſilierregiment Nr. 90, Wismar. 
2 N „ 8. Kompagnie. 

l Fü. Richard Kätelhön aus Warin, Kr. Wismar, tot. 
Füs. Paul Riem ann aus Vartenshagen, Kr. Doberan, ſchwer 
verw. 945 Karl Peters aus Demmin, leicht verw. pig Theo⸗ 
Karl Köſter 


mar, Elſ., vermißt. Musk. Emil Barth aus Dornach, Kr. 
Mülhausen, Elſ., vermißt. Musk. Karl 85 cker II aus Eppen⸗ 

uſen, Kx. Hagen, vermißt. Gefr. d. Reſ. Alfons Barth aus 

lfort, Frankreich, vermißt. efr. Einj. Camill Zürcher 
aus Kolmar, vermißt. Musk. Camill Berna aus Winzen⸗ 
heim, Kr. Kolmar, Elf. ſchwer verw. Musk. Joſef Biehler 
aus Hohwardt, Kr. Schletiſtadt, vermißt. Musk. Karl Bau⸗ 
mann aus Kolmar, Elſ., vermißt. usk. Franz Baumann 
aus Rheinberg, Kr. Mörs, vermißt. Musk. Kasimir Tylski 
aus Tadenezewo, Kr. Schroda, vermißt. Musk. Chriſtian Zim- K 
mermann aus Romansweiler, Kr. Molsheim, Elſ., vermißt. 
Musk. Eugen Briſach aus Hüttenheim, vermißt. Vizefeldw. 
Karl Slo w ich aus Amtsbrink, Kr. Maldin, verwundet, ver⸗ 
mißt. Musk. Eugen Bogenmann aus Iſenheim, Kr. Geb⸗ 
weiler, vermißt. Einj. Gefr. Albert Brandſtetter aus Kol⸗ 
mar, vermißt. Musk. Emil Bertſch aus 9 Kr. 
Schlettſtadt, vermißt. Musk. Karl Budde aus Meierberg, Kr. 
Lemzo, vermißt. Musk. bi BUN, Dadiſchek aus Schier⸗ 
tein, Kr. Biedenkopf, vermißt. 1 Joſef Behrens aus 
olihanen, ST: . op 1 7 5 Musk. 1 Dr 115 
€ e. V ier in, Kr. Lauenburg, vermißt. usk. en = 
85 . n A Den, Su, Ernſt Porath aus [linger 115 Oberehnheim, Kr. Ex e t. Musk. ofef 
60 eland, Kr. WI 8 Re w. Füſ. Heinrich Ihde aus Ehinger aus 8 en, Kr. Bühl, 15 Musk. Otto 
9 Kr. Schwerin, 151 Dil. Guſtab Facklam aus Ram- [Eichholz aus Mülheim⸗Ruhr, vermißt. Vizefeldw. Otto 
ow, 10 Wismar, Kai Su). Paul Bayer aus Mittelmoor, | Wilfelm Walther aus Rheydt, leicht verw. Vizefeldw. Fas- k 
Lr. Wi mar, vermiß bn par Weinrich aus Bergen, Kr. Hanau, ſchwer verw. Musk. tant Hans Schwarz, vermißt. b 

r aun ie. „ erell aus Aurich, Oſtfrieskand⸗ ſchwer verw. Unteroff, Net Landſturminfanterie-Batgillon Nr. 2, Trier. 

81 Sn i % öller 81 2 Nom tot. Füſ. Heinrich] Ignatz St; aus Matzenheim, Kr. Erſtein, vermißt. Musk. 2. Landſturmkompagnie. 

old aus Sternberger Burg, Kr. Wismar, tot. Eugen Freyd aus Geispolsheim, Kr. Erſtein, vermißt. Musk. Landſturmmann Peter Johann Hoffmann, tot. 

4 7. Kom ecke! En Ludwig Grimm aus Hülſenheim, Kr. Schlettſtadt, vermißt. 2. Schleſiſches nee on Nr. 6, Oels. 
6 Füſ. Wilhelm Meye r gen. 5 el aus Prieſchendorf, Kr.] Musk. Wilh. Henke aus Klein⸗Leſſen, Kr. Salingen, Nergeißt 2. Ante: 1720 
n tot. Füſ. Johannes ad II aus Kruſenhagen] Gefr. Eugen Huck aus Urſchenheim, Kr. Kolmar, ſchwer verw. Gefr. der Reſ. Kittner, vermißt. Gefr. der Reſ. Fed 
2 ismar, leicht verw. Füs. Wilhelm Landau aus Looſen, Musk. Hermann Emil Heil aus Barmen, leicht verw. Musk. vermißt. Gefr. der Ne, Michner, verw. Jäger Er rich; 
r. Ha ſenow. verw. Füs. u Mahn aus Schwerin, leicht[ Georg Huſſer aus Jebsheim, Kr. Kolmar, vermißt. Gefr.] verw. Leutn. der Rei, Walter Lehmann, ſchwer verwundet. 
verw. Einj.⸗Freiw. Friedrich Drägert aus Wismar, ſchwer][ Kurt Hildebrandt aus Üphofen, Kr. Langenſalza, leicht ver⸗ pa er Wilhelm Schmiranda I, leicht verw. Vizefeldw. Hil⸗ 
verw. Füſ. Hans Karow aus Dorf Mecklenburg, Kr. Wis- wundef und vermißt. Musk. Konrad Hartmann aus Kö⸗[lebrandt, leicht verw. N er der Ref. Hempe, leicht verm 
mar, ſchwer verw. Füſ Karl Dahl aus Jamel, Kr. Schwerin, nigsfelde, Kr. ee vermißt. Musk. Joſef Jago⸗ eicht verw. „ 
verw. ee lrich i aus Hamburg, [dzinski aus Koſtſchin, Kr. Schroda, vermißt. Ge 3. Kompagnie. 
leicht verw. Füs. Auguſt Waſchull aus Schmachthagen, Kr. Oberjäger der Re. Gruſa, ſchwer verw. Jäger Joseph 
Grevesmühlen, verw. Kokott, leicht verw. Due 1 75 Stock, ſchwer verw. 
Kompagnie. 


5 8. Kompagnie. 
Sul. Friedrich Waetke aus Leſſin, Kr. Hagenow, N Jäger Walter Liedtke, vermißt. 
derw. Füſ. Joſeph Finn 3 . aus Zwiniarz, Kr. Löbau, Dragoner-Regiment Nr. 7, Saarbrücken. 
ſchwer verw. al Wilhelm 1. Eskadron. 
leicht verw. ul. Hermann Schwartz aus Lübtheen, Kr. Ha⸗ 


gu Kurzhauer aus Niederhagen, Kr. Roftod, ſchwer verw. en Er 17 0 N18 vermißt. Res 
Pa D . er J „ 5 


Schlettſtadt, vermißt. Reſerviſt Gregor Dontenvill aus 
Ai ee Kr. Schlettſtadt, vermißt. Reſ. Adolf Fleiſch 


aus Tegersheim, Kr. Erſtein, vermißt. Reſ. Karl Rr. 8 5 7 — 


er aus Barr, Kr. Schlettſtadt, vermißt. Neſ. Nenatus Wör⸗ 


dor Schaefer aus Hamburg, leicht verw. Fü. ner aus Metzeral, Kr. Kolmar, vermißt. Reſ. Paul Zahner 


vermißt. Musk. Friedrich Kleinfeld aus Hamburg vermißt. 


Einj⸗Freiw. Unteroff. Hermann Gödecke aus Barleben, 


1 8 vermißt. Musk. Ludwig Kaik aus Benice, Kr. Krotoſchin, N 
kom: tot. nj. Füſ. Werner Ellmenreih aus amburg, vermißt. Gefr. B. Krebs aus Velbert, Kr. Mettmann, Kr. Wolmirſtedt, tot. Drag Emil Schott aus Reichſtett, Kr. 
icht verw. ü. Hermann Hünemörder aus Groß⸗Gie⸗] vermißt. Musk. Wilhelm Kuhn aus Bochum, vermißt. Unter- Straßburg Eli. ſchwer 1 


4. Eskadron. 
Drag. Arno Müller IV. aus Zwickau, Kp. Chemnitz 


j nur, ran, ſchwer verw. Füſ. Friedrich Buſch, aus 
ſchwer verw. 


eten, Kr. Anklam, vermißt. Lt. und Adj. Richard Sie⸗ 
+ Stabönrit Schule. bermikt. 


i 7 . 8 
r 


5. Eskadron 
Leutn. Walter Schweder aus Köln, vermißt. 


u 


Ph 


Einj.- 
Freiw. Unteroffizier Werner Roth aus Hagen vermißt. Drag. 


leicht verw., Soldat Alfred Wächter aus Ruppertsgrün, 
Lauterbach, tot (Hitzſchlag). 
derw., Hand und H 


Wilhelm Hachenberg aus Fludersheim, Kr. Altenkirchen, Neubauer aus Quisbernow, Kr. Stettin, ſchwer derw., 29 5 r. Kemnath (Bayern), leicht verw., Bein. Gefr. Alber! 
vermißt. Drag. Max Thomas I aus Heckerfeld, Kr. Alten⸗[Knie. Soldat Albin Hermann Winter aus Niedercunners⸗] Albrecht aus n r. Ronneburg, S.⸗A., ſchwer 
kirchen, ſchwer verw. dorf, 58 1 N leicht verw., Hand. Ne. Paul Ernſt Pilz verw., Schulter. Gefr. Walter Hardte aus A 0 eich 
N Fußartillerie⸗Regiment Nr. 13, Breiſach. aus Iwickau i. S., leicht verw., Arm. Soldat ul Richard f verw., Zwick und Arm. Gefr. Willy Hempel aus Werdau, 
Unteroff. Krämer, verw. Unteroff. Schütterle, ver⸗[Hübner I aus Wilkau, A.-⸗H. Jwickau, leicht verw. rarm.] A.⸗H. Zwickau, leicht verw., Arm. Gefr. Alfred Zahn auf 
wundet. Gefreiter Bühler, verw. Kan. Ebel, verw. Ref. Richard Albert Barth I aus Crimmitſchau, U.-9. Zwickau, Annaberg. b 8 Bein. Soldat Paul Auerbach aus 
Berichtigungen früherer Verluſtliſten. leicht verw. Oberarm. Ref. Max Kurt Berger II aus Leipzig⸗ Wünſchendorf, A.⸗H. Marienberg, leicht verw., Arm. oldai 


Erſatzbataillon Infanterie-Regiment Nr 60, 
Unteroff, d. Landw. Hermann Holderbaum, tot. 
Nabe Nr. 131, Mörchingen. 
„Kompagnie. 
Unteroff, der Reſ. Friedrich Allwicker, verw. 
Heinrich Niederdrenk, verw. 


verw. 
4. Kompa 


Musk 


gnie. 
Musk. Franz Joſt, leicht verw. Reſerviſt Theophil Pazer, 


leicht verw. > 
3 5. Kompagnie. 
Vizefeldw. Otto Fork, verw. 5 
Kompagnie. 
Reſerviſt Alfons Farat, verw. 
„Kompagn 
Vizefeldw. Franz Ditſch, verw. 
Königlich Bayeriſche Armee. 
Verluſtliſte Nr. 1. 
4. Infanterieregiment. 
2. Kompagnie. i 
Vizefeldw. Benedilt Schmidt aus Aichach, B.⸗A Aichach, 
ſchwer verw, Schuß durch den Kopf linfolge einer unvorſichtigen 
Behandlung der Piſtole). Unteroff. Friedrich a 
Bercherbach, B.⸗A. Kuſel, ſchwer verw., Schuß durch den linken 
Arm. Inf. Sofepp Hörmann aus Haslach, B.⸗A. Lindau, 
leicht verw., Kopfſchuß. 8 
8 8. Infanterieregiment. 
5. Kompagnie. 
Gefr. d. Reſ. FranzEberle aus Kempten, B.⸗A. Kempten, 
leicht berw., Schuß durch den rechten Arm. 
9 Kompagnie. 3 ; 
Lt. d. Reſ. Otto Werner aus Weimar, leicht verw., Knie⸗ 
ſchuß. Unteroff. d. Ref, Albert Fondre aus Mülhaufen im 
Elſaß, ſchwer verw., Schuß durch die Schulter. Gefr. d. Rei. 
Joſeph Schuhladen aus München, leicht verw., Schuß durch 
das rechte Bein. Inf. d. Reſ. Martin Hackenbucher aus 
Straubing, leicht verw, Schuß durch den rechten Arm. Inf. d. 
Reſ. Heinrich Mugler aus Metz, vermißt. 
N 12. Kompagnie. ’ 
Inf. Joſeph Gruber aus Vogtareuth, B.⸗A Roſenheim, 
leicht verw., Schuß durch das Bein. 
\ 1. Chevaulegersregiment. 


1. Eskadron. 

. Unteroff. Georg Hagel aus e B.⸗A. Staffel⸗ 
ke leicht verw., Schuß durch den linken Arm.  Einj.-Unteroff. 
Wolfgang Wedel aus Grafenthal, B.⸗A. Saalfeld, leicht verw., 
Quetſchwunde am Kopf. Gefr. Johann Stöckelhuber aus 
Nürnberg, leicht verw. 8 e am Kopf. Gefr. Georg 
Buckel aus Georgenhaag, „A. Feuchtwagen, leicht verw., 
Quetſchwunde am Kopf. Gefr. Friedrich Heid aus Heroldsberg, 
B.⸗A. Erlangen, leicht verw., . am Kopf. Chev. Chriſt. 
Schmidt aus Cadolzburg, B.⸗A. Fürth, leicht verw., Quetſch⸗ 
wunde am Kopf. Cheb. Johann Thomas Schmeßer aus Ber⸗ 
gel, B.⸗A. Uffenheim, . Quetſchwunde am Kopf. 


2 8 s kadron. 
hev. d. Re. Stefan Georg Bachmeyer aus Schwarzen⸗ 
B.⸗A. Nürnberg, vermißt. 
Chevaulegersregiment. 
.Eskadron. 

Chev. Karl Sontheim aus Staufen, B.-A. Sonthofen, 
vermikt. Chev. Joſef Heckl aus Maſſendorf, B.⸗A. Schwabach, 
vermißt. Chev. evrg Haack aus Niederdorf, B.⸗A. Schein⸗ 


feld, vermißt. 
f „„ 3. Eskadron. h 
3 Marzellus Theis aus Roncourt bei Metz, ver⸗ 
mißt. 5 


C 
bruck, 


e 1 
Sergeant Johannes Schulz aus Ramſtein, B.⸗A. Hom⸗ 
burg, ſchwer verw., Bauchſchuß. 
Königlich ſächſiſche Armee. 
Verluſtliſte Nr. 1. 
Jufanterieregiment Nr. 106. 
BE 7. Kompagnie. e 

f Gefr. Max Paul Hermann aus Moſel, A.⸗H., Zwickau, 

Gardereiterregiment. 
4. Eskadron. 

Leutn. Graf von Hohenthal und Bergen aus Berlin, 
dermißt. Gefr. Rudolf Reichel aus Rübenau, A.⸗O. Marien⸗ 
berg, vermißt. Gefr. Karl Bartſch aus Hohndorf, Kr. Habel⸗ 
ſchwert, vermißt. Gardiſt Kurt Otto Reinhardt Schubert aus 
Send A.⸗H. Meißen, vermißt. Gardiſt Hugo Martin del 

bude aus Dresden, verm. Gard. Max 
Reibersdorf, A.⸗H. Zittau, leicht verw. 


Gefr. Adol 
Soldat 


a unde ſchper 
verw., Oberſchenkel. Feldw. Friedrich Otto Böhme aus Glanzich 
mi 


eißenburg i. Elſ. 


Leutn. Walter Wolfar f 


ie. 
Musk. Wilh. Müller, 


Denzer aus R 


G 8 
ottwald Schatte a. Alfred Guder aus Dresden, vermißt. Soldat Paul Preißer 
\ ax inkler 


Lindenau, 


arm, Kopf. 
Zwickau, f 


aus Johanngeorgenſtadt 
25 2 


Unterſchenkel. 


Marienau. 
aus Gries⸗ 
ein. Soldat 


1 A.⸗H. Zwickau, vermißt. 
bach, K. 


w br 2 
1 Be are Arthur Faftger aus 


1. [Leib⸗)Grenadierregiment Nr. 100. 
5 3. Kompagnie. 
Grenadier Tammenhagin, tot. 
11. Infanterieregiment Nr. 139. 
9. Kompagnie. 
Soldat Walter Hermann aus Königswalde, A.⸗H. Anng 


ch 
A.⸗H. Chemnitz, ſchwer verw., rechter Arm. Sold. Paul Felix Se 
1 ib. Feieprich Augıft Wees G ro g e ven. agree ompagnie 
opf. Sold. Friedri ugu ropp au wieſen⸗ 3 Je. 55 
thal, U.-9. Annaberg, leicht verw, linker Arm. Soldat Max (Si 7 9 5 Reinhold Funke aus Hainichen, A.⸗H. Döbeln, ty 
Ifred Klemm aus Bunzlau, Kr. Liegnitz, leicht verwundet, | Pikihlag). x 


Unteroff. d. N 
euß ä. L., tot. 
wickau, tot. 


A.⸗H. 
A.⸗H. Rochlitz, tot. 


i, Pfalz, leicht verw. at 


Sold. Auguſt Franz Krohn aus 
5 15 85 1 


es ° 


11. Infanterieregiment Nr. 139. 
9. Kompagnie. 
Walter Hermann aus Königswalde, A.⸗H. Annaberg, tot 


Gitzſchlag). 
10. Kompagnie. 
Reinh. Funke, Hainichen, A.⸗H. Döbeln, tot“(Hitzſchlag). 
r Nr. 133. 
tab 2. Bataillon. 
Lt. d. Landw. u. Adf. Franz Willy Hommel aus Leipig leicht 


Unteroff. 


A.-H. Bautzen, leicht verw., Nacken. Unteroff. d. Reſ. Paul] verw., r. Hand, befindet ſich noch im Dienft. 

Forbrigex aus Zwickau i. S., ſchwer verw ide Ferſen. 5. Kompagnie. 
Sold. Max Lange aus Falkenſtein, W.-9. Zwickau, ſchwer ver⸗ rm. Max Scherl aus Dittmannsdorf, A.⸗H. Flöha, ſchwer 
wundet, Hals. Ref. Adolf Gareis aus Zwickau i. S., ſchwer] verw., Verletzung am Auge. Landwehrſpielm. Emil Richard Gold⸗ 
verw., Fuß. s bach aus Kriebethal, A.⸗H. Döbeln, l. verw., r. Hand. Gefr. Karl 
6. Kompagnie. gran Ernſt Krauſe aus Roßwein, leicht verw. Feldwebel Albert 
Unteroff. Paul Richard Huhle aus Dresden, tot. Haupt⸗[Diezel aus Weißen, Kr. Saalfeld, I. verw. r. Unterarm u. Hand. 
mann Alfred Graß aus Meiderich i. Preußen, ſchwer derw., Gefr. Friedrich Wilhelm Schober aus Großthiemig. Kreis Lieben 
Bruſt. Unteroff. Karl Kurt Walther aus Moſel, A.⸗H.] werda, l. verw. I. Daumen. Gefr. Paul Alfred Schönherr aus 
1 1 f u u 5 Sehe ei = tr Poul org A.⸗H. Atutienberg, l. verw., l. Knie. Paul Walter 
Dresden, er „ Juß. i ar Pau eichel aus Chemnitz, I. verw., r. 4 inri i inds 
Grundmann aus Altwarthau, Kr. Bunzlau, er verw., 0 P 


Kopf. 


tot 


icht verw., 


tot. Unteroff. € 
Schwarzenberg, tot. 
Zwickau, vermißt. 


A ickau vermißt. 
„H. 18 verm 


aus 


rieſen, leicht 
aus Mi 9 


ittweida 


6 Sold. Paul Heinri 
Zittau, ſchwer verw., Fuß. 


8. Kompagnie. 
95 Gefr. Paul Joſeph Mihatſch aus Koſtenthal, Kr. Koſel, 
ot. i 5 
Maſchinengewehrkompagnie. 


Sold. Alfred Kemmmis aus Markranſtädt, A.-H. Leipzig. 
Sold. Richard E 


ndler aus 


Kom pa 


iefer 
Gefr. 


mußler aus Schedewitz, ven? Zwickau, vermißt. 
chmidt III Niede 
Soldat Karl Penſold aus e 


aus erden U.-9. Zwickgu, leicht verw. rechtes Knie. Sold. 


Sold. Arthur Hofmann aus Bühlau 5 
881 Schere. „H. Zwickau, 


ch Lange aus Großſchönau, A.⸗H. 


i } ‚agnie. 

Sold. Max Sickert aus Meuſeifersdorf A.⸗ 

t. hefe. Parr e e eee 

au olle aus Leubni „H. 

„ 5 Oberleutn, d. Neſ. Karl Friedrich Kubi Klaind 

aus A eg Gefr. Alfred Jähnig aus Chemnitz, ver⸗ 
old. 


Kompagnie. 

U.⸗O. d. Landw. Alfred Linus Schlimper aus Churs dor) 
A.⸗H. Rochlitz, l. verw., r. Hand. Friedrich Karl Schuſter aus 
Mauersberg. A.⸗H. Marienberg, verw., r. Fuß. Robert Fritz Ritz ⸗ 
chel aus Chemnitz, verw., Kopf. Gefr. Ernſt Otto Ster nkoßpf 


aus Chemnitz, verw., Kopf. Vizefeldwebel, Offtzierſtellvertreter 


ter wald bei Karbiß in Paul Friedrich Knobloch aus Ebersbach, A.⸗H. Löbau, verw 
Peaus Kunnersdorf, us Kopf. Franz Guido Zickmantel aus Oederan, A.⸗H. Flöha, verm 
fiedrich Par ich als r. Hand. 
dw. 5 ulz 9. Kompagnie. 


Döbeln, 


aus S . A.-H 


a A.⸗H. Oſchatz, ſchw. verw. 
i Karl Arno Ficker aus See N Bwicau 
ſchw. verw., d aus 


L 
St. Jakob, > 
Beni aus Br 


aus Remſe, A.⸗H. Glauchau, l. verw. 
Sale dienſtfähig. Franz Emil Schwurack aus Burgberg, A.⸗H. 
rimma, l. verw., Rücken und Kopf, dienſtfähig. Max Otto Voigt 
aus Mühlau, er Rochlitz. l. verw., Bruſt. Nafe, Finger, dienſt⸗ 
fähig. Gefr. Alfred Willy Reichelt aus Ernſtthal, A.⸗H. Glauchau, 
ſchw. verw., Hand. 
0. Kompagnie. 


i 1 
Friedrich Wilhelm Schröder aus Lunzenau, A.⸗H. Rochlitz 
vermißt. 


aus A. H. 
er» 
Paul Herrmann II 


AH. Chemnitz, ſchw. 


endrock aus Marienberg 


wickau, es 
ögnig, A.⸗H. 
Hilbrig au 


auchau, vermißt. Gefr. 


u 
Georg e aus Glauchau (Sa.) leicht verw., rechte | an ; 
and, linker Öberthentet Sold. Wil 10 l aus Baum, lan A u ne 8 Rn Ask 
; a be I Koff 17 aus Steir] Lange aus Laufa, Kr. Torgau, ſchw. verw., rechter Unterſchenkel. 
urg W e „Soldat Kur Ri 2. r aus] Friedrich Emil Schindler aus Grimma, l. verw. Schlüſſelbeindruch 
ewig, -F. . bb vermibt. Soldat Diio Bmeiniger aus 22227 Glliespgrän, MD. Shmgugenbrrg, 
arbach, A.⸗H. Döbeln, vermißt. Unteroff. Ernſt 5 Bemerkungen zur Verluſtliſte Nr. 1. 


f v. Hohenthal und Bergen, l. verw. del Conde. 


aus Niedercunitz, Zwickau, vermißt. Soldat % Ur, 

Dittrich an Pele er A. wickau, vermißt. Soldat nicht del Conde. 

Alfred Hammer aus Blankenhain, A.-⸗H. Zwickau, ſchwer ver⸗ Königlich Württembergiſche Armee. 

wundet, Oberſchenkel und Arm. Soldat Alfred Micklich aus Verluſtl 

Werdau i. S., vermibt. Soldat Max Pfeifer aus Dennheritz, f erluf iſte Nr. 1. 

Sa ber . van! 5 in a 15 Sl 15 Oberarzt Dr. M . 1 ehe Um, K 
aupersdorf, A.⸗H. Zwickau, vermißt. olda au 1 au erarz r. Ma ta mer aus eresheim gefallen, 
alten. 0 auchau, leicht verw., oldat Ernſtſ ſchuß durch en u opR 


Torgau, tot. 


aus 


haft aus I Baafbanf 

auf aus Zelle⸗Aue, A.⸗H. i 
ſchw. verw., Oberſchenkel. Gefr. Tambour Walter Schmidt 
Annaberg, vermißt. 
Zwickau, vermißt 


Gefr. Rudolf Bald 


aus Geyer, A.⸗H. 
aus Werdau, A.⸗H. 


Tambour 


u. S 
chönfeld, A.⸗H ge vermißt. 


ax Klemm aus Golk. U 
Willy Gläſer aus Großhartmannsdorf, A H. F 
Soldat Max Vogel 1 


e aus Heinrichsfelde, Kr. Spremberg, tot. 


ziel Bieth aus Brumath, Kr. St 
Bu 
Rößler aus Mülſen St. 


aus Markſul 


Micheln, A.⸗H. Glauchau, tot. 
Karl Schreiber aus Großwaltersbarf. A.⸗H. Frsiberg, tot. 


Fähn⸗ ; Alanenregiment Nr. 20. 
ü 5 1. Es kadron. f 
Otto Raifer aus Schmiden. O.⸗A. Cannſtatt. l. verw., Schuß 
durch den r. Oberſchenkel. Einl.⸗Freiw. U.⸗O. Oskar Sitzen 
mayer aus Winterlingen, O.⸗A. Balingen, verm. 
Dragonerregiment Nr. 25. 
1 1. Eskadron. 
1 Unterof. Otto Maltzahn aus Parchim. Meckl., leicht verw. 
Schuß durch die Bruſt. Jakob Finkbeiner aus Schönegründ 
O.⸗A., Freudenſtadt, ſchwer verw. Schuß durch den rechten Arm. 
Feed Reunerger aus Goldbach. Oed, Galle 
Friedrich Neuberger aus Goldbach. O.⸗A., Crailsheim. ſchm 
midt 1] verw., Schuß durch das echte 555 / 9 ſch 
S : 15 5. Eskadron. 
Soldat Kurt Sen Ref. Adolf Maier aus Stuttgart gefallen, Schuß durch dil 
ö Bruſt. Lin. d. Ref. Eduard Jakob aus Mettlach, sr. Merzig, leich 
verw., Schuß durch das rechte Bein. 
Georg Stoll aus Hoftert, Gemein N 
Georg Stoll aus Hofitett, Gemeinde Neuweiler, O.⸗A. Calw 
gefallen. Schuß durch die Bruſt. Paul Rüdenauer aus Neuſes, 
DU. Mergenteim, gefallen. Wilhelm Schick IV. aus Steinbach, 
O.⸗A. Backnang, ſchwer verw. Schuß durch den Bauch. 
Se I. Eskadron. 75 
Re. Wilhelm Nagel aus Sulzdorf, O.⸗A. Hall, verm., ver, 
mutlich verwundet und geſtürzt. 
2 ie ee een 5 - 
? tn. d. Reſ. Paul Peltzer aus Münden-Gladba 
Düſſeldorf, verm., vermutlich verwundet ren 45 


A.-H. Meißen, tot, 
u reiberg, 
„Kr. Eiſenach, tot. Soldat 
raßburg, tot. Soldat Wilh. 
Soldat Willy 
Sold. 


Reg.⸗Bez 


e ER 


> 


